
Einzelpreis 80 Mark. 
In Loda ohne Zuelung wonatlich 1700 R. 
mit Zuſtelluug ins wðchentl. boo W. 
und monatl. WMo M, durch die Poß be⸗sog. 
monatl. in Volen oo M. Ausland ocoo oe. 

Anzeigenpreile; 
Nonpareillzeile Ud Mark. 

die ⸗⸗geſp allene Nounpareillzeile: 

chlag; 
mzeigen angenommen. — are w 

nur nach vorheriger Vereinbarung geiablt 
Unverlangt eingeſandte Wanuſtripte werden 

nicht auſbewahrt. 

Lodzer 

Verbreitetle deutſche Tageqzeituug in Volen. 

Ar. 228 

Iunete Auleihe uun Butlget. 
Der Kurfjer Cobdzienny“ bringt über 

das AeAnleiheproſel und das polniſche Budget 
Men inereſſenien Ariikel, den wir im Auszuge 
wiedergeben. 

Die veue Anlelhe wird zur Hälfte auf pol 
niſche Mark, zur anderen Hälfle auf polniſche 
gloie, bey. Shweizer Frank lauten. Die Anleihe 
dind dunch ars ländiſche Deviſen gedeckt ſein, und 
der game Goldſchat des Staates ſoll die Sicher⸗ 
heit der Anleibe geben. Als Parilät wurden 
1: 1000 angenommen. 

Die Anleihe bildet den erſten Schrilt zur Ge⸗ 
ſandung unſerer Valuta, da ſie uns ein Seldmiltel 
dos nictt jeber ZTchwonluva auf der Börſe umnter⸗ 
legt, in die Sand gibt. Aber man darf ſich nicht 
bomit zufrieden gebin Dieſem erſtey Verſuche 
muſſen weitere folgen, wenn man die Geſundung 
anferes Wiriſchaftsl · bens herbeiführen will. Es 
iſt bekannt, daß der Haupigrund, daß unſer 
Mirſſchaftsleben forſwöhrend mit einem Mißver⸗ 
haliniſſe zwiſchen Ausgaben und Einnahmen und 
dit rieſen Defi ilſen ꝛu kämpfen hat, der Umſtaud 
ift, daß die polniſde Mark nicht nur variabel ikß 
ſondern daß ihr Wert nicht feſtgeſtellt iſt. Des ⸗ 
halb wird jedes Budgelieren unw özlich, da die ein⸗ 
geſetzien Ziffern nach 
mehr den toſſächlichen 

Der Zufland ließe t 
chorateriſieren, daß unſere Ausgaben in Gold 
aezohlt werden, 
Vapiermark eimlaufen. 
mit 200 Milliarden Ausgaben, 

Verhãltniſſen entſprechen. 

raſiminierſen Jahres 400 Milllarden, 
Aachſ nafürlich in demſelben Verhältnifſe 

demſelben wir alle in den Abgrund des Ban— 
kerottes flürzen werden 

cin beſeß zum 5huhe der Republik 
iſt dem Sejm zugegangen, wird aber nicht mehr 
vom jetzigen, ſondern erſft vom kommenden Sejm 
behandelt werden. Es ſoll Auſchläge gegen die 
Unabhbängigkeit des Staates, Bengchteiligungen 
der Würde und Ehre der höchſften kdaallichen 
Behbrden und Verſuche, den verfaſſungs— 
mäßigen Zuſtand als Republik zu 
gaefährden, unter Straſfeſtellen. 
Durch das Geſetz foll der Zuſtand beſeitigt wer⸗ 
den, daß in den einzelnen Gebletetellen Volens 
derartige Vergehen ſehr oerſchieden beurteilt und 
beftraft werden und daß beiſpielzweiſe wohl die 
kommuniftiſche Propaganda ſchon jetzt unter 
Sirafe flehi, aber nicht eine etwaize monar 

chlſtiſche. — Der Geſetzentwurf ſieht Gefängnisſtrafen vor 
für Verſuche, eirzelne Geblete Polens uuter 
jremde Hertſchaft zu bringen oder vom Gebiete 
der Republik abzuirennen, ſerner für Verſuche, die 
verfafſungsmäßiae Staatsform zu ändern, ferner 

einemn Monate ſchon nicht 

ſich in lurzen Worten dahin 

debhrend die Sinnahmen in 
Gin Budget z. B. 

das im dezember 
des einen Jahres für das nächſte Jahr prãliminiert 
Dorden in, überſchreitet ſchon in der Hälfte des 

das Difi it 
ind ausgebrochen. 

für Gewalltalen oder auch Beleidigungen gegen 

ö— —— 
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Aewolunon in Friechenland. 

Staatsverſafſung, Seim, Senat, Natlonalver⸗ 
ſammlung und den Staatspräſidenten. Endlich 
werden leichtere Gefaͤngnis ⸗ oder Geldſtrafen an⸗ 
gedroht für Verbreiltang wiſſentlich falſcher oder 
ubertrie bener Nachrichten über den Staat oder 
deſſen Lächerlichm ichung, ſoſern dadurch Volens 
nachbarliche Beziehungen mit anderen Staaten 
geſtört werden können. Im Falle eines Krieges 
oder drohender Kriegagefahr oder, wenn in einem 
Teile der Republik der Ausnahmezuſtand verhängt 
iſt, kann bei ſchwereren Vergehen gegen das Ge⸗ 
ſetz auf Todes ſtrafe anerkanat werden. 

* 

Wenn das vom kommenden Sejm zu beftä⸗ 
tieende Geſetz zum Schutze der Repablik harte 
Strafen vorſieht bei Auſchläzen gegen die Udabhäa⸗ 
aigkeit des Staates oder bei Verſuchen, der oer 
faſſungsmäßigen Zuſtand der Republik zu ge 
fährden, ſo können wir dies als treue Bürger 
Polens nur begrüßen Auderſeits aber ſind wir uns 
keinen Angenblick im unklaren darüber, daß Klau— 
ſeln wie „Benachteiligung der Würde und Ehre 
der höchften ſtaatlichen Behörden“, Beleidi⸗ 
gungen des Seimsz und Senats“ uſw gegen 
aichts weiter als gegen die Freiheit der 
Preſſe und des Worles gerichtet ſind. 

Abdankung des Königs Konſtantin und ſeiner Regierung. 
London, 27. September. Mat.) Laut 

Meldungen aus Ethen ſind in Griechenland! 
ernſte Unruhen revolutionären Charakters 

Zzu beſonders ſchweren klus⸗ 
Sencsrueg entbehtt der realen Grundlagen. ſchreitungen iſt es in Caryſſa gekommen. 

Wakrend ſemit die Ausgaben ſich der Stclgerura 
des Golbweries aupoſſen geſchleht dies nicht bei 
den Eirneabmen, dern dieſe erreichen höchftens den 
prallminerien Selrag. Dieſer Zuftand iſt ein 
dononol · õtonomiſches Parode xon. Wie weit uns 
bieſes Paradoxon gebracht hai, wiſſen wir alle vnd 
bheute nähern wir uns den Wiener 
8erbhältniſſen, von denen nur ein kleiner 
Schrlit zu den Verhältniſſen in Sſowjelrußland 
ühri. t 2— dieſem Wege können wir nicht weiter⸗ 
ſchrelen und wir müſſen werigfteas im Staais- 
budeet aufbören, mit phaniaftiſchen Zahlen in 
bolniſcher Mark zu operieren. Deshalb ſollte 
ſon das waölimirar des Budgets für das 
achfe Johr auf einer Berechnung der Firmah⸗ 

ade Aunegaben in Gold bezwin einer 
Velnis die dem Goldwerte om nochſten fleht, 
die Eschwwer Fraut oder Dollar erflellt werden. 
Damlitrech nd müſſen olle Einnabmẽ quellen 
des poiniſchen Stoates wie Steuern, Gebũhren, 
Abgaben und deral erfaßt werden. Es ift be⸗ 
antt daß die Grundſieuer und überhanvpt dle 
Abgaben der Laudwirte mindeſtens um 
das undertfase niedriger, ſind 
ar⸗ v5 dem Kriege. Daoaſelbe dilt 
don den Gewerbe⸗ und Handelsirelbeyden Ein 
Fabrikant bezahlt Steuern von dem vorjäbrigen 
uin ſotze, der Hunderte von Millionen beträgt in 
dieſem Johre aber beträgt er Milliarden. Und 
das vicht deshalb, weil das Uasternehmen ſich 
derorößerte, ſendern aus dem Grunde, well die 
polniſche Mark an Wert verloren bat. Die Un⸗ 
fipnioktiten in ſinonzwiriſchafflicher vinſicht 
möſſen bei Arllegung des Budgets für 1923 ver⸗ 
mieden werden. 

Der neue Finanzminißer Jaftrzemoͤſll bat bei 
Beſprechung der neuen Anleihe erwähnt, daß er 
beabfichiige, die Steuer auf das Zwanzigfache zu 
erböhen. Mit Nachdruck müſſen wir betonen, 
doß dies ein falſcher Weg iſt. Jede Weroiel⸗ 
fachung des Steuer“ußes and auch die qrößte, 
wenn fie vur auf die zuföllige Relation der pol⸗ 
niſchen Mark zum Goſdwerte baſiert iſt, wird 
uns nicht zum Kiele ſühren. Die Steuerprojekte 
aud alle Budgeſprojelte wüſſen ſich auf Berech 
nung in Gold gründen. Nur auf dieſe Weiſe 
wird der Staat ſehen, wie er ſteht. Ebenſo 
werden dies alle Bürger erlennen, und das Ver⸗ 
trauen zur Staattwiriſchaft wird wachſen. Dann 
wird auch die projektiente innere Goldaulelhe von 
größerem Erfolg ſein, denn die Allgemeinheit 
wird ſehen dunen, woſu ſie zahlt. Die Bürager 
bdes polniſchen Stoates ſind durch die Vorgänge 
ber vier Jahre ſchon ſoweit gereift, daß ſie ſich 
vor Abgaben ſür den Stoat nicht ſürchten und 
gegen berechtigte Abgaben keinen Widerftand 
leiſt⸗· n. Aber eine geſunde, ftarke und vernicuftige 
Regierung muß auch den Mat aufbringen, ebenſo 
wie ſie die Aus gab⸗n in Gold macht, die Em—⸗ 
nahmen auf Goſdbaſis zu berechnen. Wir geben 
uns davon Rechenſchaft, daß wenn in dem nohen⸗ 
den kritiſchen Momente wir nicht alle mit verein⸗ 
ten gewaltigen Andrenrungen den Staat aus 
dem wiriſchaſtlichen Chaoß iehen, dieſer und mit 

J ſag t, 

fathen, 27. September. Mat.) Eciner 
Reutermeldung zufolge hat König Kon- 

iſtantin abgedankt. 
Eine weitere Meldung aus Ethen be— 

daß das Kabinett ſeinen Rück- 
trütt erklärt habe. Die verhängung des 
Kriegszuſtandes über gansz GSriechen- 
land wird aller Vorausſicht nach heute er— 
folgen. 

Auch der Sultan ſoll abdanken? 
London, 27. September. (Pat.). „Daily 

Chronele“ berichtet aus Konftantinopel, daß der 
Sultan wegen des Rücktritis ſeiner Miniſter 
ſehr viedergedrückt ſel. Es unſerllege keinem Zwei ⸗ 
fel, daß er infolge ſelner den Verbündeten geneigten 
Haltung gezwunzen ſein werde, abzudanken. 
Sollien die Anhaͤnzer der Angora Regierung die 
Ober hand in Konftantinopel gewinnen, ſo dürfte 
Prim Selim der Nachfolger des Sultans werden. 

Sondon, 27. September. (Pat.) Wie Reuler 
aus Korſtantinopel meiden hat der Großweſir 
die Reglerung Kemal Paſchos davon in Kenninis 
geſetzht, daß die Konſtaminopeler Regierung der 
Angorareg erung auf keinen Fdall im Wege ſtehen 
wolle und bereit ſei, zurũückmirelen. Es wird an⸗ 
gerommen, das Kemaol · Paſcha ſeinen Generalgou⸗ 
derneur nach Konſtontinopel entſenden wede. 

Die Fragen des Nahen Oſt'ns. 
Lor don, 27. September. GGat.) Laut ‚Chdi⸗ 

cago Tribure“ lehnt Ke ma l Paſcha den Vor⸗ 
ſchlag der Verbündeten ab, wonach Tbrazlen bis 
zur andgülligen Entſcheldusg ũber ſeine Zagehörig⸗ 
n er die Verwaltung Frankreichs oder des Vöol⸗ 
jerbundes gefellt werden ſoll. Kemal Paſcha wird 
darauf beſ hen, daß die nebernahme Thra— 
Fiens durs bie tärkiſchen Behörden 
ſofort erfolge. 

Sondon, 27. September. (Pat) Wie Daily 
Mali⸗ cus Konſtantinopel meldet, herrſcht 
dort die Befürchtung, daß die Bolſchewiken, 
die eine wenberweige Ocganiſatian in der Siadi 
befthen, Unruhen anmfien werden, um einen Ken⸗ 
fit wiſchen der Turkei und den Verbündeten her. 
beiſuſühren. Zu dieſem Zeck verbreilen ſie Flug 
blaſter in ſürhjcher Sp ache, in denen ſie die Tär⸗ 
den auffordern, alle Gnglaänber und ruſſiſchen Mo⸗ 
narchilien in Konſtantinepel zu ermorden. 

Die Reparationsfrage. 
Ge⸗f, 27. Spiember. (Pat.) In der 

geſtr igen Nachmittagt ſizung des Völkerbandes er⸗ 
klärie der engliche Deſezierte Fiſher, daß die 
TDeilnahme Deutſchlands au den Re— 
paratiovsverhandlungen notwendig 
ſel Der Redvuer in der Anſicht, daß die Ange⸗ 
iedenhe it der Rparaliensſchulden zuſammen mil 
da Äungeleges heit der Schulden der Vaer— 

bündeten geprüft werden müſſe. Falls es 
u keiner Einigung zwiſchen den Allllerten und 
Deulſchland kommen ſollte, wird ſich der Völker⸗ 
bund mit dieſer Frage befaſſer müſſen. Der 
beſgiſche Delegierſe Hy mans warnt vor einer zu 
raſchen Adrüſtung, da die Beſiegten den Revanche⸗ 
gedanlen noch nicht aufgegeben ——** Der ho l⸗ 
ldändiſche Delegierte ſpricht über die 
Va utakrieſe in den peutralen Ländern. Der 
perſiſche Debegilerte fordert die Zuſammen⸗ 
beruung einer Konferenz, auf der das Finan; 
problein gelöſt werden ſoll und an der auch 
Amerika, Deutſchland, Rußland und die 
Türkei tellnehmen müßten. 

Keine Straßenkämpfe in Sofia. 
Sofia, 27. September. (Vat) Ven amt⸗ 

licher Selte werden die duſch die Wiener Preſſe 
verbreiteten Nachrichten, laut denen in Scefir 
Straßenkämpfe ſtatigefunden haben ſollen, demen⸗ 
tiert. In der Hauptſtadt wie im ganzen Lande 
herrſchtdiegrößte Ruhe und Ord— 
nung. 

Unerſchütterlicher Anſchlußwille. 
Waſſenkundgebung in Wien. 

Wien, 26. September. Anlaͤßlich der Wle⸗ 
derdehr des Jahrestages des Friedensdiftats von 
St. Germa'n veranſtalteten die völkiſchen 
Vereine Wienß vor dem neuen Rathaus eine 
Maſfenkundgebung ſür die Selbſibeſtim 
mung des deniſchöſterreichlſchen Volſes und für 
den Anſchluß an das deutſche Mutter— 
land. Nach BSeſangevoſträgen des über 2000 
Miiglieder zählenden niederöſterreichlſchen Sanger⸗ 
bundes ſprachen von mehreren Stellen aus Rodner 
gegen die Grundlage des Friedensver— 
kräges von Verſailes. Es wurde für die 
Selboͤſibeſimmung des deutſchen Volkes eingetreten. 
Um die Mitlagoflunde zog daan ein zeg don vie⸗ 
len Tauſenden in die Ringſtraße nach der Karls⸗ 
kirche, wo nach Geſangsvorträgen und einer 
Schlußanſprache die Feier mit der Abſingung des 
Deuiſch andliedes ihr Eude fand. Nach pol zenicher 
Schätzung nahmen an der Kundgebang, die einen 
neuerlichen Beweis für den unerſchütterlichen-An⸗ 
ſchlaß vlllen der überwlegenden Mehrheit der 
deulſch · d erreſchlſchen Berollerung erbrachte, unge⸗ 
jähr 160,5000 Perſonen aller Schichten 
der Bevollerung ieil 

Zita will in Ungarn leben. 
Paxris, 27. September. (Pat.) Wie die 

Havae agentur aus Madrid meldei, werden in den 
nachften Tagen Schritle unlernemmen werden, um 
ür die Exlalſerin Zita die Erlaubnis zum 
ufenthalt in Ungarn zu erwirken. Falls dle 

Bemũhunzen nicht zu dem erwünſchten Ziele ſuͤhren 
ſollien, wird Zila zuſammen mit ihren Kindern 
fortab in Sevilla wohnen. 

Japau will mit den Sſowjets 
unterhandeln. 

Moskau, 27. September. (Pat.). Aus Tſchiſa 
wird gemeldet: Nach Meldungen des japaniſchen 
Blaſtes „Nſh⸗Nih.“ hat der japauiſche Deleglerte 
ſeiner Regierung den Vorſchlag gemacht, die gan; 

Erichent mit Andnahme der vacich Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: taglich früh 

und Geſchãftaftelle — Echriftletuna Betriltaner Straße s6, Tel. 686. 
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S.Jahrgaug. 
Sſowjetrußland reprãſentierende Delegation aum⸗ 
erkennen und mit iht in Berhandlungen 
über die Oſtfrage ju treten. Wie Rſhi⸗ 
Niſhis ſchreibt, hat die japaniſche Regierung dieſen 
Vorſchlag angenommen. 

Sejm. 
(ESchluß des Sihungeberichtes vom 26. Sepiember.) 

VNach Erledigung verſch edener welterer Punkte 
der Tagesordunng, darunter die Ratifiſteruug des 
deutſch-polniſchen Vertrages bezüaglich 
ſtrittiger Verwaltungsſragen in Ober— 
ſchleſien ſowie die Annehme des Geſetzes über 
die Feſtſetzung der Stem pelagebühren, wird 
zur Ausſprache über die Sekbſtverzaltung 
der Wojewodſchaften Lemberg, Sta— 
nis laun und Tarnopol geſchriiten. 

Es ergreifen hlerzu der Berichterſtaller Hal⸗ 
bau ſowie Abgtordneter Niedzialkopfli 
das Wort, welch letzterer an eine Aſſimiliexung 
der rutheniſchen Berölkerung nicht glaubt. „Wir 
lönven — ſo ſchleßt der Redner ſeine Ausfüh— 
rungen heute nicht mebr den Weg der Re⸗ 
preſſalien und der Entnallonol ſierung beſchreiten, 
ſonbern ſaͤlazen den Weg einer freien GSut⸗— 
wicklung der nationalen Minderhei— 
teu vor.“ 

Nach kurzer Rede des Abg. Chominſki er—⸗ 
greift der Miniſtervorſitz nde Dr. Nowal das 
Woit zun folgender Ecklaͤcung: 

Bohes Haus!l Gemäß dem Willen des Sejm 
b findet ſich jurzeit auf der Tagesordnung der Be—⸗ 
ratungen eine Vorlage, die die Geundſätze der 
Selbnverwaliung der Wojewodſchaften mit be— 
ſonderer Berückſichtigung der drei Wojewodſchaften 
des öſtlichen Kleinpolens umfaßt. Ja dieſen allge⸗ 
meinen Gruadſähen iſt die Selbſtverwaltung ſo 
gedacht, daß dadurch der Aufbau des Stantes 
durch nichts angetaſtet, den adminiſtratlven Ein⸗ 
heiten ledoch die Möglichkelt ehner verſchledenen 
Anpaſſung an ihre beſonderen Elgentũmlichkelten 
ſo vie gemäß dem ſpeziellen Natienalitäts ver hältnis 
gebote wird. Ja dem ſüdöftlichen Wukel des 
polniſchen Staates ſind wir Polen mit dem 
rutheniſchen Volke ethpiſch ſo vermiſcht, daß eine 
Nalionalität von der anderen geozraphiſch nicht 
getreunnt werden kann. Infolgedeſſen iſt die Aus⸗ 
fiadigmachung ſo cher Dafeinsformen, die dieſen 
beiden Nationalitäten ein Zuſammenleben ermögz⸗ 
lichen würden, eine geſchlchtliche Nitwerdiglei. 
Ueber 100 Jahre ertrugen wir in der Kaecht chaft 
ſolche Torturen, wie ſie die Geſchichle ſicher kaum 
noch aufwelſen wird. Selbſt frei und ſtark ge⸗ 
worden und im Beſitze eines mächtigen Staates, 
fichern wir dem ru heniſchen Volke eine frele 
nationale Eatwidlung im Rahmen des polniſchen 
Staates zu. Durch dieſe Tat bewelſen wir daß 
dle Loſungen, die unſere Vorfahren in ihren 
ſtändigen Unabhäugigkeltslämpfen auf ihre Fahnen 
ſchriben „Für eure und unſere Freihelt“ keine 
Vhraſen, ſondern ein Gefihl der geſchichtlichen 
Gerechtigkeit waren. Der gegenwärtige Augenblick 
iſt hiſtoriſch und ein Moment von weitträgender 
geſchichtlicher Bedeulung im Leben unteres Vater⸗ 
landes, ein für die Zukunft ſchwerwiegender M⸗⸗ 
ment, da wir hier einen der Grundſieine unſerer 
Politik legen. Ich glaube nicht zu iren, wenn 
ich hierin den Geift erblicke, der unſere Aßnen 
geleilet hat, als die Alte der Ualon die Grun⸗⸗ 
lagen des poluniſchen Staates befeſtigte. Die Re— 
gierung erſucht im Bewußtſemn der hohen Wichtig⸗ 
keit des Auzenblicks den Hohen Sehm, die dles⸗ 
bezůgliche Vorlage einſtſmeig auzunehmen.“ 

Abg. Fedoro wicj erfiallete Bericht über 
die Geſezeavorlage betreffz des AUusbaus der 
Stähdte, der in 2. und 3. Leſung angenommen 
wird. Nach einem Riaferat des Abg. Brun 
wird eine Geſezesvorlage augenommen, die den 
Minifler für öff niliche Arbelten zur Eclaſſuug 
von Vorſchriften in der Baufrage ermächtigt. 

Nach dem Bexricht des Ab Keudzler 
wird eine Verlage über Groeiteruug des 
ſtaatlichen Siſenbahnaches im Wil⸗ 
naer Gebiet vom Hwuſe genehwigt. * 

Abg. Waszkiewichj referlert über einen 
Geſezesentwurf, der die in der Janduſtrie 
geltenden Sätze dzr Geldftrafen er⸗ 
höht und zwar mit —— 100 fũr 
die Arbeiler und milt dem NMultiplilalor 1000 fr 
die Indufſtriellen. 

Abq. Bojauowſki ſiellt den Autrag, dle 
Strafſae für die Jaduſttielea denen der Arbeiter 
gleichzuſtellen. Die Vorlage wird mit der Ver⸗ 
beſſeraug Bojanowſkis in 2. und 8. Leſung au⸗ 
geaommen. 

Nach dem Referat des Abg. Buzek wird die 
Vorlage über das Wablrecht der polni⸗ 
ſchen Bürger im früheren öſterreichi— 
ſchen Seblet in 2. Leſung angenommen. 

Abg. Sokolnicki referlert aber eine Vor⸗ 
lage, die die Angelegenheit der Quaalifiz erung 
der Berufe mittelſchul· und Semlnack hrer regelt, 
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welcher Entwurf in 8. und 53. Seſung ange⸗ 
nemmen wirb. 

Das Unglück Polens in 
Oberſchleſien. 

Die „Gazeta Warszawſka“ ſchreibt, daß das 
Unglück Polens in Oberſchlefſen darin beſieht, 
daß es die Kräfte derjenigen Lente, denen eß die 
Verwaltung in Oberſchleſten anvertrant hat, ſtark 
Äberſchätte. Dieſe Lente baben in Ober⸗ 
ſchleſten erſt gelernt, wie man ein Land mit 
komplizierter wiriſchaftlicher Strakinr zu ver⸗ 
walten hat. VDie kolofſalen Haldenlohlenvorräte 
fſind eine Folge dieſer Ueberſchäßzung. Leider 
nehmen diele Vorräie nicht ab, ſondern fteigen 
dauernd enorm und drohen mit einer vollkom⸗ 
menen Lahmlegunz der gelamten Produktion. 
Schon heate ſpricht man offen davon, daß die 
Gruben am Sennaberd den Vetrieb einfſtellen 
müßten, um die Produktion zu verringern und 
den Eifenbahnen den Abtrauaport zu ermoͤglichen. 
Et ift dies ein unangenehmes Mittel, dob würde 
ſeine Nichtan wendung unter den gegenwärtigen 
Bedinzurgen zu einer Einfſtellang der geſamien 
Foörderung für längere Zeit führen. Der vor⸗ 
jährige Aufftand bot doch Pelen genan bewieſen. 
daß es ſür die Abnabme der Maſſen oberſchle⸗ 
fiſcher Kohle micht eingehellt iſt und die Ver— 
pflegang' frage mit großer Anſpannung bewäl⸗ 
tigen lann. Die Regleruag rechnet hente nur die 
Früchte ihrer Poſſivität und Unfähigkeit, uud es 
iſt gänjlich falſch, wenn ſie ſich heute hinter An— 
griffen auf Korfanty zu verbergen ſucht. 

Cokales 
Lodz, den 28. September 12022. 

Die deutſche Vorwahlbewegung. 
Am Sonnta⸗, den 24. Eeptember, fand in 

Zyrardow eine deutſche Vorwahlverſammlung 
ait. Der geräumige Saal war gut beſeßzt. Aus 
ben umliegenden deutſchen Dörfern nahmen an der 
Verſammlung zahlreiche Vertreier teil. Am 1 Uhr 
e eröffnete Herr Slomiditke, als Vor⸗ 
fitzender des örtlichen Wahlkomitens, die Verſamm⸗ 
liung und ertellte dem Mitglied des Lodſer Zen⸗ 
traiwahlonsſchuſſes, Herrn Nettz, das Wort, der 
die Zuhdrerſchaft in die Fiele des Minderhelten⸗ 
block⸗ einweihte. Auf Waonſch einer Grupye von 
Waͤhlern faßie der Redner die wichtigften Gedan 
ken kurz in polniſcher Sprache puſammen, 
um auqh den von polniſcher Seite erſchlenenen Be⸗ 
ſuchern gerecht zu werden. Hierauf wurde das 
Wort Herrn A. Brey er⸗Z'ierz erteilt, der eben⸗ 
falls im Auftrage des Lodzer Zentralwahblkomitees 
ſprach. Redner betonte die Heimataberech⸗ 
iiguug der Deutichen von Zyrardow und Um ˖ 
gegend. Die Weltlerühmtheit der Erzeugniſſe der 
giytardower Fabriken, die Muſiergülttgkeit ver 
Fabritanlagen, die ſoziale Jürlorge und Beſchu ˖ 
dung der Arbeiterkinder — alles dies find Dolu- 
menie deutſcher Schaffenskre ade, deuiſcher Tatkroft. 
Eine Kultaroaſe warde hier unter den ſchwerflen 
Berhaͤlinifſen geſchaffen. Deshalb müßten die 
Nechkommen auf die Taten ihrer Väter ſtolz ſein. 
Seider iſt infelge menſchlicher Ech vãche ſo man 
cher den Sillen and der Sprache der Väter untreu 
eworden, eigenilich ſich und der Menſchheit zum 

—** Redner feuerte die Verſammelten zur 
Drene ſür ihr Vol'ſtum an. Durch Kanmpf zum 
Sieg. Der Minderheltenblock iſt darum als Not⸗ 
beheif entftanden, der uns unſere kultin ellen und 
vditiſchen Gůter zu verteidigen helfen ſoll Mit 
einenn Appell an die deutſchen Frauen, am 
ahiltore ja ihre Bürgerpflicht zu tun und vollzäͤh⸗ 
ſig an der Wohlurne zu erſcheinen, endigte Red⸗ 
ner ſeine Ausführungen. 

E ſel hier freudig hervorgehober, daß die 
Deniſchen von Zyrardow recht großes Iniereſſe 
für die Wahlen on den Tagen legen. Die Herren 
den Wahlansſchuſſes treiben eifrig Propaganda. 
Im Sammeln von Spenden haben ſie es weit ge⸗ 
vbracht: uͤber 200 000 Mark wurden in kurzer Zeit 

AAAA 

Wo dir Gottes Sonne zuers ſchien, wo kir die 
Sterne bes Himmels zuerſt leuchteten, wo ſeins Blitze 
dir zuerit ſeine Abwacht oifenberten und ſeine Sturm 
winde dir mu heiligen Schrecken durch die Seele 
brauſeten, da it deine Liebe, da iſt dein Vaterleud. 
Wo deas erſe Menſchenanuge ſich liebend über deine 
Wiege ne ate, wo deine Muttar dich zuerſt mit Ireuden 
guf dem Schoße trug und dein Vaſer dir de Lehren 
der Weieheit ins Herz grub, da iſt deine Liebe, bda 
id dein Vaterlant. Und jeien es kohle Felſen und 
zde Inſeln, und wobne Armut und Müde dort mit 
dir, du muß: des Lond ewig lieb baben; denn du bili 
ein' Menich und ſol ſt es nicht vergeſten, ſondern be⸗ 
halten in deinem Herzen. 

Erpit Morik Arndt 

Um ſas etbe der drewenls. 
Roman aus der Gegenwart von F. Ernefeld. 

(I8.7 gdortſetzung.)J 

Adolf war den gqnzen Tag über unruhig und 
in ſich gekehrt — wie ſo oft in den letzten 
Wochen. Ich ging ihm daher, als er gleich nach 
dem Ebendeſſen auf die Terraſſe hinausging nach 
und fragte ihn, was er habe? Da antwortete er 
zuerſt: „Laß das, Mela! Frage ja vor den an— 
deren nichts dergleichen. Noch kann ich dir nichts 
Beſtimmtes ſagen, und du könnteſt durch eine 
ganz harmloſe Bemerkung unabſehbares Unglück 
heraufdeſchw oören.· TNatũurſich wollte ich mich damit nicht zufirie⸗ 
dengeben und drang weiler in ihn. „Welches 

für Mahlzwecke geſammelt. In den deuiſchen 
Siedelungen gruündete man Rebenmaſchüfſe. Die 
Deutſchen in Nawa und Umgegend haben ſich 
ebenfalls ohne Zatun des Zentrallomitees orgaui⸗ 
fiert. Darch beſondere Anteilnahme zelchneten fich 
bie Herren· T. Binber und J. Walfle aus. 
In Srodzifk. wurde ebenfalle ein Ausſchuß ge⸗ 
bilbet. Herr A. Loppe iß Vorfitzender. Bieſes 
all emein wahrnehmbare Intereſſe ſür den Min⸗ 
derheitenblock mag uns als ein gutes Zeichen 
dienen. Auf dieſe Weiſe nur lönnen wir zum 
Siege gelangen. 

w 

Das Geperalſekretariat des Deutſchen Zentral⸗ 
wahlkomitees ſchrelbt uns: 

Die Reichekandidatenliſte des Min⸗ 
derheitenblock⸗ iſt dem Gexneralwahllom 
miſſar bereits eing reicht worden. Sie trärt den 
Namen „Lista Bloku Mniejszosce Narodo- 
wyceh Rzeczypospoliteèj Polskiej*s und euthält 
folgende Natꝛes: 1. Grünbaum Jeek, Sejmabge 
or zneter, Warſchau, 2. Klinke J⸗ſef, Plarrer 
Roſen, 8 Waſyncul Antoni, Agrenom, Chelm, 
x. Taraszliewich Broniglaw, Lehrer, Wilna 
b. Klrezhaum Elias, Stabtoerordaeter in War⸗ 
ſchau, Zerbe Emil, Zyogenieur, Lodz, 
7 Farhſicin Seyja Heiel, Seſmabgeordreter War⸗ 
ſchou 8. Se ebremmilow, Beamter, Warfchan, 
9 Wojzciuk Jakob, Redakteur, Chelm, 10. Thon 
Oijas Ahraam, Abgeorbneter, Krakau, 11. Mos⸗ 
vritßz Bertbold, Landwirt, Pommerellet, 
12. Jere mic, Fabian, Techniker, Wilna. 18. Dr. 
Weinzieher Salomon, Abgeardneſec, Bendzin, 
14. Pankratz Artur, Redalleur, Beowbero, 
15 Kochanowicz Michal, Lehrer, Wilra, 16. Tro 
fimiuk Waſtl, Lehrer, Voctaijow, 17 Witglicki 
Woc'aw, Handelsrichter, Wacſchau, 18. Dr. von 
Koerber Nordewin, Jnciſt, Nowe Jaulko⸗ 
wice, 19 Liliejew Aatol, Juriſt, Grodno, 20. 
Chrucki Sergfusz, Prolkeſſor, Antonianka, 21. Ro⸗ 
ſenbeng Stanislaw. Drucker Warſchac, 22. Heckel 
Heinz, Redakteur, Lemoerg,. 23 Dr. Schipper 
Ignacy, Abgeordneter. Warſchau, 23. Owolanit 
Antoni, Ingenieur, Ollo vicka, 25. Paſtarnak Jan 
Lehrer, Em Piazcjac 286 Dr. Beckeltzamer Wil 
helm, Rechtsanwalt, Tarnow, 27. Baranow Ser 
gijusz, Lehrer, Grodno, 28 Eilenherg Mendel, 
Stadtverordneier, Warſchau, 29 Kaſchube 
Emil, LSaudwirt, Kepydlom Naoy, 30. Glusz⸗ 
czuk Andrzej, Landwirt, Korczow, 31 Deucki Vod 
borecti Brorialaw, Rechtoauwalt, Rewogredet, 32 
Neufeld Mejlech Nizon, Koniorift. Warſchau 88 
Luedecke Albrecht, Kaufmann, Graubepz, 
34. Balamut Nibola, Lehrer, Matow, 25. Kali⸗ 
nowſki Wiod imierz, Juriſt, Wolkowyſt, 86. Gler⸗ 
mann Kjmnk Ber, Kontorift, Warſchau, 837 Bütt 
lber Guftav, Kontorift, Lodz, 38. Zaldenmen 
Salomon Maurycy, Ingenieur, Warichan, 830 Duda 
Joſef. Lehrer, Jaroslawice, 40. Splett Jo 
bann, Abgeordneter, Putzig. (Die denlſchen Kan⸗ 
didaten ſind geiperrt. 

Zum Besollmächtigten der Liſte warde der 
Sejmabgeordnete Maximilian Apolinarius Hart— 
glas, zu ſeinem Vertreter der Sejmabgeordnete 
Icek Fſak Grünbaum ernannt. 

* 

Auf der Reichs liſte für den Senat ſtehen 
Erwin von Hasbach, Sirebrennikov — Ruſſe, 
Mendelfohn — Jude (Lodz), Karpinſti — Ukrainer, 
Dr. Markus Bra ide — Jude, Lejba Kowalſti — 
JInde, Alexis Drewing (cLodÿ. 

* 

In Bialftotift dauk der Rährigkeit des 
Herrn Adolf Tietz ein Bezirſgwahllomitee für den 
Wabhlkreis 5 entflanden. Als Mitglieder des Be⸗ 
zirkskomitees ſund die Herren Adol Schmidt, 
Otio Lanzer, Guſtad Schütz und Ewald 
AQoch taätio, deuen ſich in der Foſnge noch die Var— 
ſißenden der Ortblomlicet enſchließe werden. Die 
Verbindung mit dem jüdiſchen Wahlkomitee ift 
hergeſlellt; die erite gemeinſchafiliche Sigung fand 
am 25 d. M. ſtatt. Fin ruſfiſches Wahlkomitee 
exiftier: in Bialrſtol nicht, degegen find ſolche in 
Grodno und Wolkopuſk gebidet, die in Bialyftot 
agitierer. Sauptrerſammlungꝗ 

— A — 

teſt du eigentlich, und warum willſt du nicht offen 
mit mir darüber ſprechen?* 
Er ſah lange ſchaeigend vor fich hin. End- 
lich ſagte er beklommen: „VWeil ich noch nicht 
alle Beweiſe beiſammen habe. Eklber nächſtens 
hoffe ich, Gewißheit zu erlangen, ob meine Uer- 
mutungen ſtimmen und dann .. .“ 

Wieder ſchwieg er. Mich aber packte plötzlich 
eine ſeltſame Eingſt. 

„Betriſft es dich? O, ſage mir wenigſtens 
das, Adolf!,“ bat ich. Da ſtrich er beruhigend 
über mein Haar. „Nein, Liebling, es betrifft On- 
— gegen den man etwas Schändliches 
vorhat. Und da ich unabſichtlich Schuld daran 
trage, daß es verſucht wird, muß ich alles tun, 
um die fHuͤsführung uünmöglich zu machen.“ 

Ich war natürlich ſehr erſchrocken. 
„So hängt es damit zuſammen, daß du deine 

Studien unterbrachſt und ſo viel von haus fort⸗ 
warſt in der letzten Zeit?“ forſchte ich. 

Er nickte. „Ja, Melanie.“ 
.Halt denn Onkel Dapvid einen Feind ?“ 
üch fürchte es. lIur ein erbitterter Feind 

kann dem alten Mann einen ſo liefen Schmerz 
antun wollen.“ 

.Und wirſt du es verhindern können ?“ 
Zch hoffe es, und zwar, ohne daß er über⸗- 

haupt je etwas dooon erfahrt. hier —, er öff- 
fnete den Rock und wies auf eine Brieftaſche, 
die er in der inneren Taſche trug, „habe ich die 
Beweiſe. TVur der letzle fehlt mir. Wenn ich den 

Ungluck, Adolf?“ fragte ich. „hängt es mit dei— 
nem veränderten Weſen zuſammen? Was fürch— 

habe, dann iſt alles gut, und ich kann jenen 
Elenden zwingen, von der Bildfläche zu ver— 

ſmMoncen, —8— daß — fan Werk zu Ende führt. 

in Bialyſtok ſudet am Sonutag, den 1. Oktober, 
att. Zu dieſer Verſammlung werden ſich auch 
VDewohuer der unliegenden Ortſchaften einfinden. 
Au zeſichts deſſen hat das Blalyſtoler Komitee dem 
—e S— den Wurſch ũbermittelt, die 

erren Abz. Spickermann und Auguſt Utta möch⸗ 
ten an dieſer Verſammlung teilnehmen 

* 

Das Bablkomitee in Konſtantynow hat 
am 24. d. M. Wahloerſammlangen in RNen ˖ und 
Alt⸗S!axniſſawsw abschalten. an deren ſich die 
Herren Stamm, Sellert und Schondel 
beteinigten. 

Am Sonvabenb, den 80. d. M, um 7 Uhr 
abends, fiadet im Tarnſaale zu Raufſtantynmo w 
eine gemiſchte Wahlverſammlung ſtatt. Im Auf⸗ 
trage des Zeutralwahlkomltees werder die Herren 
Cbefredukte ur Alexis Hrewing und Stadtver⸗ 
ordneter Auzuſt Ütta au dleſer Verſammiung 
ieilvehmen. 

* 

Das Wodlkomitee in Wloclawe! entfaltet 
eine ſehr rährige Tätigteit. Veſondere Llebe zur 
Sache zeigt Herr Jalob Karau, ein fähiger 
Rezuer und Organiſator. Er erfreut ſich großer 
Beltebtheit da det geſatten Wahllreiſe und wird 
von vieles Seiten als Spißzen-Nandidat 
verlawot. Herr Karau hot big jetzt Wahlverſamm⸗ 
lungen in Wloclaretk, Rieszawa und 
Kezywagura, ſowie in mehreren ltleisgeren 
Ortſchaften abaebalten. In diefſer Woche finden 
Verſammlungen in Bodzie, Lipno und 
Dornabie-Wielkie ſiatt. 

Die Verbindung mit dem jüdiſchen Komilee iſt 
ber«its hergeſtellt. Die Prüfneg ver Wählerliften 
iſt vom Komilee in Unſzriff zenomwen worden uund 
geht qut von ſtatten. Nach dieſen Liften hat die 
Stadt Wloclawek? allein an 20000 
Minderheitswähler. 

* 

In Neu⸗Ciechocineltſiſt am 24. d M. 
ein deutſches Wehlkömitee ins Leben gerufen wor⸗ 
den. Das Kamitee beſteht außs den Herren Johann 
Toaber, Guftav Puper und Robert Dreger. 
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Formulace zdr Elnreichung ſvriftlicher Rekla⸗ 
metionen aus Anlaß der Nichteineragung in die 
Wählerliſttäa lönnen im Gexneralſekretariat des 
Zentralwahlkomitees (Rozwadowſka 17) täglich ab⸗ 
geholt werden. Auch werden dort Spenden für 
den Wahlfonds entgegengenommen und jegliche 
Auslünfte erteilt. 

Eine zwelle vom Generalſekreſariat verſandte 
Inſtruktion iür die deutſchen Bezirkewahl!:omitees 
des Minderhelieublocks lautet u. a.: 

Die Aufflellung und Elureichunz der Kandi 
date aliſten geſchieht durch die Bezirkswahllemitees 
des Minderheltenblocks, die ans den deutſchen und 
jũdiſchen Bezirkswabllomuees hervorgeaengen ſind. 
Die Kandidalenlifte wiry der Bezirks wahlkomwiſſion 
(Oxrogowa Komisja Vyboroza) eingereicht. 

Die Friſt zur Einreichnag der Kandidates liſten 
in den ärzzemen Wahlkreiſen läuft am o Oltober 
d. J. ad. 

Die Anzahl der Kandidaten auf der Bezirks⸗ 
liſe muß dre ſo hoch ſein, wie die Zahl der 
in der Wahlordnung für den betreffenden Wahl⸗ 
kreis heſt mmten Mandate, cdaobei die feſtgelezte 
(von uns berells veröffenilichte) Reihenfolge einge⸗ 
halten wecden muß. 

Zar Silareichang der Kandidatenlifte kann beilie⸗ 
gendes Formular bennutzt werden; es müſſen je⸗ 
doch alle Rubriken genau und deutlich ausgefüllt 
werden Dis Kandibertenlifte wird von Deutſchen, 
Juden und eventuell Ruſſen gemeinſam vnter 
zeichnet. Laut Geſez ift die Zahl von 50 Unter⸗ 
ſchriſten ausreichend, es iſt jedoch befſſer, wenn 
mehr Unter chriften geliefert werden. Es dürfen 
ner ſolche Perſonen unierſchreiben, die das Wahl 
recht beſitzen. 

Die Ein⸗erftändatser?lärnngen der Kandidaten 

Eber nun iſt's genug mit dem Fragen, Mela! 
Später einmal werde ich dir im Vertrauen wohl 
alles mitteilen. Für jetzt verſprich mir nur, daß 
du 2zu keiner Menſchenſeele ein Wort von dem 
verlauten läßt, was wir ſoeben ſprachen. Zu 
niemandem, verſtehſt du wohl, er mag dir noch 
ſo naheſtehen!“ 

„Dies verſprach ich ihm natürüch. Eber jeht, 
wo er tot iſt, und ich nicht weiß, ob er ſein Werk 

grunde ging, quält mich namenloſe Unruhe. Soll 
ich Onkel David warnen oder nicht? Elber ich 
weiß ja nicht einmal, wovor? Und auch das 
quälit mich: Die Fingſt, daß Adolfs Tod vielleicht 
nur eine Folge ſeiner heimlichen Schritte iſt, jenen 
Elenden unſchädlich zu machen. bielleicht iſt der, 
vor deſſen Umtrieben er Onkel David retten wollte, 
ſein Mörder geworden!“ 

Sie ſchwieg. Auch Holly, der ihren Worten 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit gefolgt war, blickte 
ſtumm vor ſich hin. 

Wie ſeltſam war dieſe Mitteilung, die ſo ſchwer 
ins Gewicht fiel, wenn man idolf Cauterbecks 
Tod danebenhielt; und doch ſo gar kein Finger- 
zeig über das Motiv des Verbrechens und die 
Perſon des Moͤrders! 

fils Tatſachen ſchienen aus Melaniens Berich! 
ſich allerdings zu ergeben: J. Daß Baron Dre— 
wendt einen Feind beſaß, der ihm ſchweren Scha⸗ 
den 2zufügen wollte. 2. Daß Eldolf Lauterbeck 
auf irgend eine Weiſe Kenntnis davon bekam 

(ſehe Beilage zum Merkblatt, werden am beſten 

zu Ende führen konnte oder vorher daran zu- 

gleichzelig mit der Kaundidateuliſte überreicht. 
Sollte dies nicht möglich ſein, ſe muß es bis zum 
14. Oltober getan werdin. 

GSleichzeitig mit der Einreichung der Kandida ⸗ 
tenlike muß laut beiliegendem Formalar ein Be⸗ 
vollmãchtigter der Liſte ernannt werden, der be⸗ 
rechtigt i, ſich mit den Wahlbehderden zu verſtaͤn⸗ 
digen und Erilärndgen im Nanien der uanterzeich⸗ 
neten Wähler abzugeben. Außer dem Bevbol 
mãchtigten muß gleichzeitig defſen Stellvertreter 
ernaunt werden. 

Der Bevollmächtizte der Bezirkskandidatenliſte 
muß zu Handen des Vorſitzenden der Beſirkawahl⸗ 
dommiſſton eine ſchriftliche Erkläruug einreichen, 
in der er den Auſchlaß der Beurksliſte an die 
Staatslifte des Minderbeitenblocks erllärt. 81 
dieſem Zweck iſt der polniſche Teil des beiliegen⸗ 
den Formulars zu benüzen. (Der dentſche Text 
iſt mir zur Orientierung angegeben). Die Friſt 
zur Anſchlasßerklärung an die Stagatslifte lääuft am 
14. Oltober ab. 

Der Vorſitzende der Bezirkawahlkommiſſion 
(Okregowea Komisja Vyboreza) iſt verpflich- 
tet, den Empfang der Kandizatenliſte ſowie der 
Einverſtän niserklärungen der Kandidaten und der 

zu brelätigen. 
e vom Bezirkswahlkomitee aufgeſtellten dent⸗ 

ſchen Randidaten müſſen ſofort mit allen Pirſonal⸗ 
angaben dem Zentralwahltomitee in Lodz ſchriftlich 
bekannt gegehen werden. Die aufgeftellten Kandi⸗ 

daten ſowie die hinter ihnen ſtehenden Kreiſe find 
verpflichtet, die Wahlpropaganda und Spenden⸗ 
ſammlung ſchnell und intenfiv zu organiſieren aud 
tragen die volle Verantwortung für ein edentnelles 
Mißlingen der Wahlaktion. 

Die ſdiſche Gemeindeverwaltung von Siedlce, 
die jüdiſchen Stiabtoerordneten ſowſe die dortigen 
Organiſationen der Zloniſten Misrachiften, Octho⸗ 
doxen, der Verband der Groß und Kleinkauflente, 
ſowte der Verband der Handwerker proteſtierten 
gegen den Beſchluß der Stadtverordnetenbverſamm⸗ 
luug wonach in die Kommiſſtonen der 11 Stimm⸗ 
bezirke keln einziger Ju)e berufen wurde. Dabei 
zählt Siedlee unter ſeinen Einwohnern gegen 50 
Prozent Juden. Der Proteft wurde an die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, den Vorſitzenden der Be⸗ 
zirkobommiſſion ſowie an den —Staroſten geſandt. 
In dem Proteſt wird darauf hingewieſen, daß dieſe 
Ungerechtigkeit in ganz Polen einzig daſtehe.. 

w 

Wegen Nichtausübang ihrer Tätigkeit in den 
Wahbezirkskommiſonen wurden folgende Per⸗ 
ſonen mit je 20000 Mark Geldſtrafe belegt: 
Aron Landleber (Polndniowa 9). Ludwig Ren⸗ 
kowſti (ſazmierza 23), Joſef Kaban, Stanislaw 

kowſka (Petrila cer 148) und Hieronymus Sthoͤn⸗ 
wald, Konſtaniynowſta 26, zum wweltenma 

(bip. 

Wegen Abre:ßen von Wahplakaten wurde 
Wladydlaw Czenincha, Zimmerſtraße 6, und Ale⸗ 
rander Krupiak, Sienkiewic zaſtraße 87, zur Ver⸗ 
antwortung gezogen (ip.) 

Unter der Ueberſchrift „Der Staatsbür⸗ 
gerſinn der veuntſchen“ veröffentlicht der 
„Kurjer Poznanſki“ einen ihm zagegaugenen Brief, 
in dem der Pflichteifer gerühmt wird. mit dem 
die Dentichen ihrer Staatsbürgerpflicht in der 
Zeit vor den Wahlen nachkommen. Dort iſt zu 
leſen: „Am letzten Sonntaz Uberzengie ich mich, 
daß ich ſelbü zwar in die Lißte richtig eingetragen 
war, daß aber der Name meiner Flaa entſtellt 
war und meine erwachſene Tochter in der Sifte 
ganz jehlte. Aber nicht nur davon waollte ich 
ſchreiben. Am meiſien überraſchte mich, paß 
außer mir in dem Saal (im Neuen Rathaus) 
nur zwei Volen, dagegen vier Deutſche und 
ein Jude waren! So bereitet ſich der Block 
der Miuderheiten für die Wahlen vor, ſo ſtart 
ift der Staatebürgerſinn der Deutſchen! Wir 
muüſſen uns bet ihnen ein Beiſpiel nehmen! Von 

** 

vor Erreichung ſeines Zieles ermordet wurde, wor⸗ 
aus ſich der Schluß ergab, daß ſein Mörder 
wohl jener Feind Drewendts war, der ſich ſo des 
gefährlichen Mitwiſſers entledigte. 

Wer ader war dieſer Feind? Was plante er? 
Und welche Rolle ſpieite Fräulein Schmidt in dem 
ganzen Drama? 

Melanie nahm endlich wieder das Wort. 
„tluf eines möchte ich Sie noch beſonders 

aufmerkſam machen, Herr Doktor. Man hat uns 
geſtern die Sachen vorgelegt, die man in des ar⸗ 
men Edolfs Taſchen fand, damit wir feſtſtellen 
ſollten, ob ſie ſämtlich ſein Eigentum ſeien. Je— 
nes Taſchenbuch, von dem ſch vorhin ſprach, 
in dem ſich Adolfs Beweiſe befanden, war aber 
nicht darunter. Spricht dies nicht auch daſür, 
daß der Mann, den er verfolgte, fein Mörder iſt? 
Wer anders könnte ein Intereſſe daran gehabt 
haben, gerade dieſes Taſchenbuch verſchwinden zu 
laſſen 7* 

Holly blickte verwirrt auf. Dann fragte er 
lebhaft: „Sinnern Sie ſich vielleicht 2ufällig, 
wie jenes Taſchenbuch ausſah, gnädiges Fräulein?“ 

„Gewiß. Ich kenne es ſehr genau. ESs ſtammt 
noch von unſerem vdater, der darin ſein erſpates 
GSeld aufbewahrte. fidolf trug es aus Pietät ſtets 
bei ſich und pflegte früher Tlotizen zu ſeinen klr- 
beiten, die er oft nur mit Bleiſtift flüchtig hin 
warf; darin zu ſammeln. Es war aus dunkel- 
grünem Marokkoleder und ziemlich abgenutzt.“ 

„Iſt es dieſes?“ Holly zog das von Adams 
gefundene Ledertäſchen heraus und igte es vor 

und es 2zu verhindern ſtrebte. 3. Daß er knapp Melanie hin. Fortſetzung folgt. 

Anſchlußerklärung des Bepvollmächtigten ſchriftlich 

Ratkowſti, Czeslaw Jendrzejewſti. Jaſefa Flalb 

C— ——— — 
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euter der amtlich im Soal tätigen Damer hörte 
ich, doß nur wenige Perſonen Einſicht in NMe 
Liften nehmen und daß unter den wenigen Menſchen, die 
ſich euf ihre Pflicht beſinnen, die Deutſchen vor 
herrſchen. Wir haben in Poſen kaum drei Pro⸗ 
zent Deutſche, — alſo iſt ihr Staafsbürgerſinn 
wehr als dreif igmal ſo ftork als der unſtige. 
Wie werden danach die Wahlen ausſehen ?? — 
Der „Kurjer Poznonſki“ ſügt von ſich ous hinzu: 
„Der Brief iſt ſo ſprechend, daß wir nichts hin⸗ 
zuzufügen brauchen.“ 

Anmerk. d. „L. F. P.“: An den Poſener 
Dentſchen müßten wir uns ein Beiſpiel nehmen! 

* 

Zwecks Ueberwachung der Uvparteilich⸗ 
keit der Wahlen 'und ſchneller Juftizpflege 
im Falle der Ueberſchreitungen hat der Jaſiizmi 
niſter das Gebiet des polniſchen Staates in drei 
Bezirle geieilt. Der eiſte umſaßt den Appella⸗ 
tionabezit? Warſchau. Lublin und Wilno, der 
Weite Peſen vund Thorn, der dritte Lemberz und 
Krakau. Furr jeden dieſer Bezirke iſt ein Appel ˖ 
lationsunterftaatzanwalt beſtimmt, welcher das 
Bindeglied zwiſchen dem Bezirk und dem Mini— 
ſterium woͤhrend der Wahlzeit ſein wird. 

v 

Gemõöß der Wahlordnung wurde am 26. Sep⸗ 
tember die Entgegennahme von Reichswahlliſten 
geſchloſſen. Als ietzte Liſten wurden am Montag 
dee Diens tag eingereicht: Ir us —* 

auerngruppe ((chlopsko- re dyKalna grupe): 
— *5* Arg. Kucach; N.. 16 Bloͤck der 
nattionalen Minderherten; Nr. 17 Ko⸗ 
mitee der vereinigten jüdiſch völtiſchen Gruppen 
tomitet jednoczonyck stronnicrw narodovych 
ydowskich) (Stiontfien aus Oſigalizien): Reich 
und NRozmaryn; Nr. 18 Wahlkomitee der Inoa 
liden und der Demobilifierten (romuet Wy 
borcæy inwoalidôw i 2demobilizowanych). Unler 
Nr. 19 lief eine neue Liſte des poniſchen Zen 
trums ein, dem man nicht geftattete, Aent erungen 
in der Liſte Nr. 14 vorzunehmen. Nach einiger 
Zeit wurde die Lifte Nr. 19 von dem polpiſchen 
Bentrum wieder zurückgezogen. Somit wird es 
keine Lifte Nr. 18 geben Nr. 20 Judiſche Volks⸗ 
Partei (Voltiſten); Nr. 21 Zenralwahltomuee der 
Unebhaͤngigen Sozialdemotratie Contralny ko- 
mitet wyboreay niezaleznych soc jelistow). an 
der erſten Slete ſteht Dr. Drobner 

Die traurige finanzielle Lage 
der Stadt. 

1300 Millionen Martk Fehlbetrag. 
Seil Juni haben ſich die ſtäduſchen Aut gaben für 

Epitalweſen, Fuͤrſo geweſen, Baun gieriauien uſw um 
das mehꝛfache verg ößert, während die Steuerein- 
nohmen dieſelben geblieben find. Im Hauehalisplan 
hat ſich aus dieſem Grunde eine Lüce von uͤber 
1300 Millionen Mart gebildet, die mit der 
fortſchreilenden Entwerlung unſerer Valua immer 
großer wird. Da ſich die Staat finauzen in ahn⸗ 
lich ſchwieriger Lage b finden und die Regierung 
Rur unter den ungunſtigen Bedingungen Unler⸗ 
ſtützungen gewaͤhrt, ſah ſich der NRogiſtiau ver 
anlaßt, eint beſondere Sihung ein,zuberuſen, in der 
die Finanzftagen beſprochen werden ſollen. In 
Anubeiracht deſſen, daß demnäcaſt eine Reihe von 
ſtadtiſchen Buidunge- und Wo ltaͤtigkeitsinſtitimonen 
aufrelöft werden ſollen, beabſichtigt der Magiſtrat, 
einen Antrag in die Siadverordneten der ſamm ung 
einzubringen, wonach aue Ualerſiützungen fur der 
artge Inſtituliioner zurückzaziehen ſino. Eiunige 
Magifiratemitglieder haben außerdem den Auti; ag 
geſtellt, daß die ſtäͤdtiſchen Blidunge⸗ und Wohl⸗ 
taͤuigtelusinſtiturionen den Miniſterien fur Kuuus⸗ 
und Unterricht ſowie für Fur ſorgeweſen unlernellt 
werden ſollen. Allein die Auspaden fur zwei 
ſtaͤdtiſche Schulen betragen bei pielsweiſe 150 
VDillionen Mi. Dieſe Ausgaben mußie dec Staat 

agen, umſomehr als die Lodzer Wojewo⸗ſchoft 
9 Staaisſchulen zählt, rährend Wa. ſchau de. en 
30 hat. Die Uebernah ne dieſer zwei Schulen durch 
den Staat würde den Harshaltepran um ein bi— 
traͤchtliches enilaſten. Tie Lehrergehalter be⸗ 
tragen nach den lehten Erhöhungen 300 bi⸗ 
s00000 Mart monarlich, währeud die 
Schulge der keine Erhöhung erfahren haden. Ta 
je Prioatſchulen Schage.der in Cöhe von 800 000 
kjährlich erheben, trägt fich der Maniſtra: mit 

dem Gedanken, einen Anlrag aus mardent n, wonach 
das Schulgel) in den ſtäd iſchen Schalen 500 der 
in den P ioda.ſchulen erhobenen Gebuͤhren be⸗ 
tragen ſol. J Zu erwähnen iſt noch, daß ſich eine Reihe von 
anderen polliſchen Sſädten in einer ah lichen 
ſchwleri gen finanziell nLage befinden. Radom, 
Lublin, Krakau und Lemberg ſind ebenfalls necht 
un der Lage, die laufenden Ausgaben durch Steuren 

zu decken. Sie alle weiſen ſer große Fehrlbe⸗ 
e auf. 

Maxngeludes Pflichtaefühl uvſerer Stadt 
päter. Die bereite dreimal anb raumt geweſene 
Sitzung der Siadiverordnetenderſammlupg konnte 
infolge der ungenügerden Anzahl der erſchienenen 
Siadiverordneien vicht ſtatifinden. Die naͤchfte 
Sibung findet ohne ückſicht auf die Zahl der 
erſchienenen Stadtverordneien am Donners lag ſtatt 

— (Gip) Aus der Geſchäftswelt. Die Firma F 
Fariſch, Lodz, mechaniſche Buniwe- 
berei, hat ihnen Miſdibellern, den Herten Oito 
Lirte, G. Theodor Vorſche und Michael Schmiike 
Vrokurg erte ilt, und zwar in der Wriſe, daß je 
2el der genaunten Herren gemeinſam die Firma 

lich zeichnen werden. 
Altere verſorgunastaſſe der Straften⸗ 

babner Im Sinne des zwiſchen dem Beruſs⸗ 

Sondzee Frete Brefſſe — Domnerstag, der 28. September 1012 

verband der Arbeiter der eleltriſchen Straßenbahn in 
Lodund der Direklion der Lodzer Eleltriſchen Straßen⸗ 
bahn getroffenen Abkommens hat letzte ſich verpflichtet, 
eine Allersver ſorgungẽ⸗ und Darlehenskaſſe zu grün⸗ 
den, deren einzelne Vorſchriften nach beiderfeitiger 
Uebereinſtimmung bearbeitet werden ſollen. Die Mittel 
der Kaſſe werden ſich aus Einlagen der Akt.Geſ. 
der Lodzer Elektriſchen Straßenbahn in der Höhe 
von 13 Proz. im Verhältnis zu allen Gehältern 
der Arbeier und aus Einlagin der Arbeiter (2 
Vrozent der Loöhne) zuſammenſetzen. Im Jalle des 

Ueberganges des Uniernehmens in den Beſitz der 
Stadt übernimmt die Stadt die Weiterfuͤhrung 
die Altereverſorgungskaſſe bip. 

Der Ziegel vom Dach. Von der Baurüſtung 
der Kirche in Chojny ſiel ein Ziegel dem vorüberge 
benden Walewy Slojta auf den Kopf. ſo daß er 
ſchwere Verletzungen davonirug. Ein Wagen der 
Retungsdereitſchaft brachte Stojta nach dem Spital 
ir. der Drewnowſfaſtr. (bip.) 

Unſere Kaufläden. Im Bereiche des 1. Polizei⸗ 
kommifſſartaus wurden in 8 Laden Vrolololle aufge⸗ 
nommen, weil ſich die Behger ungt ſtempeiter Wogen 
und Gewichte baibtenten. Gleichzenig wurden 9 Pro ˖ 
tofolle wegen unſauberer Aufbewahrung der Waren 
aufgenommen. (dip.) 

Kleive Nachtichten. In der Brizezinſkafir. 9 
wurde der 16 jahrige Sewerin Lubjki von einem 
Wagen überfahren. — In der Vetrikauer Str. 61 fiel 
eine 60jahrige jüdiſche Einwohnerin dieſes Hauſes in 
den Kelier. Ein Arzt ber Rertungsbe reitſchaſt erleille 
ihr die erſte Hilſe. (Gip) 

Diebſtähle. Aus der Wohnung von Emilie 
Fraget, Napiurkowſkiſtr. 100, wurden veiſchtedene 
Gegenſtänte im Werte von 770000 Mk geſtohlen — 
Undekannte Tater drangen in die Gaſtwiriſchaft von 
Bolelaw Bapszko, Wulczanſka Str. 226 ein, indem 
ſie eine Scheibe entfert teu und auf dieſe Weiſe die 

ür von innen öſjneten und raubten Schnoͤps im 
Werte von 220 60 . — Ernem gwiſſen Abram 
Soymanowicz Jurde in ber Straßenbahn eine gotd ne 
Uhr für 400 000 Mk gefohlen. (cG. p.) 

— — 

Cotierie. 
5. Polniſche Staatslotierie. (Ohne Gewäahr) 

Am ſechzehnien Ziehungsſlage der d6. Rlaffe fielen 
au ohere wewinne auf folgende Nummern 

100 600 M. auf Ur. 57760. 
500u t. auf Ar. Ar. 413607 46828. 
ab 000 M. auf Ar. Ur. 77494 81264. 
BoOoo M. auf Nr. Ar. 11420 20342 

—* — Ar. 9— z30 509 16281 22611 
—* 8 5125 61668 54798 668320 74690 

lo dco . auf Ar. Ar. 83803 4111 4886 6607 6017 
7480 40αν 7d67 oαο αι ον αο u606 106527 10762 
11062 1168317 1834.9 10b10 160084 16314 16112 18218 
Asvas ꝓuAS. 276t0 28717 80⸗S8α 39341 433266 44080 
26 72 438462 50211 boßοs tcoSTKü 62881 71406 72387 
73780 74820 76087 78117 I9v45 82124 82101 82410 
84018 87443 93B3409 07102 01Ia9 80786. 

8000 M. auf Ar Ar. 711 2062 3270 3786 4757 
4982 62140 6122 6214 8676 91le8 ICIII 12661 18641 
15848 16880 14608 21626 220099 222.0 22438 24 22 
24086 2005 2568—6 2746 0817 28070 31716 
vJ32. 4 23288 Z380 3400 35498 32 649- 20640 
410600 42809 43524 44484 44819 448⸗, 16633 
486456 40006 49003 49770 50206 8303738 61422 
1908 82069 63802 54632 66246 66330 67331 
57908 du43 ο—7 αα3 Göνν Gazüν Guασ 6206 
8 48 621x 700252 72416 73497 76827 77316 774 0 
72943 7983 & d7 81587 82ö 84αι 82024 86067 
2680800 ο 306ο 91261 vaöε vö8α 88684 887656. 

Kunſt und Wiſſen. 
Sroße Soliſten⸗Zonzerte. Uns wird ge 

ſchrieben Ja der Abfigh die muſilaii chen kereſ. 
un ſeier Sladt mit den herdorragenden Reprãſen⸗ 
lanten der Muſitwelt bekannt zu machen, wird die 
Konzertdwrettion Alſred Strauch in der Saiſon 
1922, 23 zwanzig große Soliſten⸗ſeon 
Zerte verauſtaiten. Die erſte Serie dieſer 
ende Geſtehend aus zehn Konzerien) wird Namen 
8 Veuſa Nutiſch Niloln Dr io Adem 
— Soa Didur, Arnolo Földeſy, 
* ——— — — Jul. Thornberg, 
, Hermann Jadloweter, Irena 
* —* Agen Perri nud Quartett von 

8 anfweiſen. Dieſe Ramen find ohne 
—A genügende Garanſie daſur, dah wir n Rooh an der kommenden Saifon außergewöhnliche 
tun ſuleriſche Eindiucke erlebenerdenbergen erſte 
Konzert in der Reihe der „großen Soliſten. findet 
am Vonperſtag, den 5. Ottober im 
Saale der Philharmonie unter ver Mitwittan 
des autgezeichneien Pianiften Mitja Nitiſch 
(Sohn des vor kurzem geſiordenen welt derũhmien 
ARaprumeiſtars Arthur Nitiſch) ſtatt. Die Kou zer te 
Virna Rit ſchs eiſteuen ſich in der ganzen Wen 
o vnaien Eiſolzes, und es iſt ficher anzunehmen, 
daß auch in Lodz ſein Konzert großes Intereff⸗ 
heroorrufen wind. Abonnementekarien ſowie Kat 
ien ſur bie Sonder Konzerte ſind au der Kaſſe der 
Poiihaimonie zu haben.. 

Ecaua⸗Thzooter. Hente gelangt das „Hol⸗ 
landmader zur Aufführung. Vom 28 September 
bis 7. Ollober in vdos Thealer infolge Renoodie⸗ 
runge aroeiten geſchloſſen. 

9 Vom Film. 
Eturm, der neue Film des Lunatheaters hat, 

wie uns ein Beſuch Zeigte auf dar toder Kinopublinum 
ſtarken Eindruck gemacht. dragiſche kinderſchickſale wirken 
mmen Aufs Gemut. und. wenn hier eine one auf dußer 
liche Wirkung hinarbeitende Regie es big zuletzt im Unge- 
wuſein läßt, ob der umkämpfie Knabe der Kugel des ent⸗ 
menſchten verbrechetiſchen daters zum Opfer fällt, zum 
Obler gefallen iſt oder nicht, dann wie die Spannung aufs 
höchſte geſteigert. Dem Zuſchauer fällt eine Zentnerlaft vom 
Hetzen. wenn er ſieht, daß der neben der Leiche ſeines Er- 
zeugers liegende Knabe unter die Bemuhungen des Rdoptib- 
vaters aus dem letharoaſchen Erſchoͤpfungseuſtand erwacht 
und ſeine firme um' ihn ſchlingi. Die franzöſiſche Regie 
hot einige ſehr ſchöne Bilder geſchaffen, die ruſſiſchen Dar⸗ 
ſteiler ader eſnttäuſchen diesmaͤl durch ein allzuſtarres. bei 
der wirklichen Heldin oft geradezu mäaske haft anmulendes 
Spiel. Wieder aber konnte man wahrnehmen, wie wertvoil 
fur die fufnahme eines Fulmdramas eine klug ausgewahlte 
und meiſierlich zum dortrag gebrachte Muſikdegleilung iſt, 

31589 
37380 
46984 
004 
86400 

Ohne ſie warde ein nur einigermaßen xriliſch veranlagtes 
Publikum die Unnatur des mianuſuripis weit mehr emp⸗ 
finden. . m. 5. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Geſaugverein „Gloria“. Am Sonntag 

na chmittag veranſtaltele der Geſangverein Gloria“ 
im Saale des Geratehauſes der Lodzer freiwilligen 
Feuerwehr in der Sienkiewiczaſtraße ein großes 
Herdſivergnügen. Bereins in den Rachmutagſtun- 
den herrſchte auf dem Uebungsplatze ſowie im Saale 
ſelbn ein ſrohes Treiben. IAm Rbend konnte der 
Saal die uͤberaus zahrreich Erſchienenen faft kaum 
faſſen. An Zerſtreuung mangelte es nicht. Der 
gemiſchte Chor unter Leitung des Herrn Reinhoid 
Herrmann brachte zwei Lieder, „Jugendzen⸗ 
und „Waldabſchied zu Gehör und eirmele reichen 
Beiſall. Spaier uxat dann noch der Vlaͤnnerchor 
unter der ſelden Lettung auf, der die Lieder Ro⸗ 
ſenfrühluug“ und „Emſate Roſen“ mit Ertolg vor⸗ 
trug. Das Stern⸗ und Sqgeibenſchietßzen fuc Herren 
und Oamen erfrente fich guohen Zuſpruchs. Ein 
Tanztranzchen beſchloß das Herbſidergutigen der 
Gloria“. 

Zuſchriften. 
Unter bieſer Rubrit veroffentlichen wir Auſichten 
unjerer vejer auch wenn dieſe mit der Richtung 
nn ſeres Blaues nicht uberemſtimmen. Eine Beranut⸗ 

wortung ſur den Zuhalt ubernehmen wir nicht. 

Wann kommt die Wähler⸗Voll ver⸗ 
ſammilung? 

An die Schriſtleitung der „L. Fr. Preſſe.“ 
hrer. 

Das Zentralwahlkomitee hat auf ſeiner vor⸗ 
letzten Plenarſitzung beſchloſſen, eine große Haupt⸗ 
verſanmlung der Waͤhler einzuberufen, um die 
fur. den Seim und Senat in Vorſchlag gebrach 
rwen Kandidaten vorzuftellen und den Wählern 
Gelegenheit zu geben, ſich über die in Frage 
kommenden Perſonen ausezuſprechen. Die endgül⸗ 
tige Aufſtellung darf meines Erachtens doch erft 
nuch Beſtaͤuugung der Kandidaten durch die Wah⸗ 
lerverſammtung erfolgen, Ich eilaube mir daher, 
dem Generaijſekreiariat als Termun dieſer Ver⸗ 
ſammlung den Sonntag, den 1. Ottober⸗ 
vorzu chlagen. 

Hochachtungsvoll 
W. R. Fandrych. 

Stello. Vorfitzender des Zentralwahllomitees. 

Sehr geehrter Herr Schriftleiter! 
Ich bitte hiermit ergebenft um gefl. Veröffent⸗ 

lichung der nachnehenden Zeilen in Ihrem geſchaͤt⸗ 
ten Blatte und hofie, daß dieſelben zur Klärang 
deitxagen und bei den Leſern Widerhall finden 
werden. 7 

Die Vorwahlbewegung Liſt in vollem Gang 
und täglich bringen die Zeiutungen laͤngere oder 
turzere Berichte uber den Sland der Bewegung. 
Es hat ſich in Lodz ein deutſches Wahltomitee des 
Minderheitenblockes gebildet, das mit mehr oder 
weniger Eifer die Wahlaguation beneibt, Kandida 
ien aue findig macht und dieſelben dann der Oeffent⸗ 
lichten praͤſentiert. Ich habe im Grunde gegen 
die Tängteit des Lodzer deutſchen Wahlkomitees 
nichis einzuwenden, halte es jedoch fur meine 
Pflicht, die Oeffentlichten auf die Wichugkeit der 
dort gefaßten Beſcluſſe hinzuweiſen. Eine der 
wichtignen Aufgaben des Wahlkomitees iſt die Auf⸗ 
ſtellung der Kandidaten für die geſetzgebenden Köc⸗ 
per ſchaften. Ich weiß nicht, nach welchen Glaud, 
ſötzen und nach welchen Normen das Wahllomitee 
die beſten und jaͤhigſten unſrer Stammesgenoſen, 
die würdig ſind, im Selm und Senat unſere In⸗ 
icreſſen zu vertreten, ermine.t hat, hoffe jedoch, daß 
das Wahlkomitee ſeine Beſchlüſſe, die Seual⸗ und 

3) Sejmliſte betreffend, zuruckziehen und in allerkürze⸗ 
fler Zeit eine große öffentliche Vert 
ſammlung einbrerufen wird, auf der die Kan 
didatenfrage ventiliert werden könnte. Es wider— 
ſpricht anz dem demokratiſchen Zuge unſrer 
Zeit, daß das Lodzer Wahllomitee in ſeinem be⸗ 
Iqränlten Beſtande einjach über die Köpfe 
ſeiner Wahlerſchaft hinweg die Kandidaten 
ernennt, ohne die Deffentlichteit darüber befragt 
zu haben. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Robert Fiſcher. 

Lodz, den 27. September 1822. 

Cetzte Nachrichten. 
Vom Völlkerbund. 

Genf, 27. Sepiember. (Pat.). In der heu 
tigen Plenarſitze ng des Vöõſdirbunbe⸗ erariff der 
Präſident Edvards das Wort indem er die Hofnung 
ausiprach, daß der Völke buad am Sonnabent ſeine 
Arbeiten zum Adſchutz werde briagen önnen 
Es wurde heerauf die Aueſprauche über die Ab 
ruſtung fortgeſetzt. Biauting ſteilie feft, daß die 
Redunerung der Heeresoudgeta allem ſchon ein 
guter Aufang auf dem Wege der Adöſtung ſei 
Vie Reparailons frage ſowie die Angelegenheit der 
ineruauanalen Schulden müſſe eine ra che Loͤſung 
erſahren, damit der Zaßand der Uaſicherhei 

in SEuropa verſchwinde. Profefſor Askenaʒy 
gab die Eiklaͤrung ab, baß Polen aufrichtig zur 
Zuſammenaubeit vereit ſei. Zviſchen zwei großen 
Nachbarſtaaten gelegen, wünſche es mie dieſen in 
Frieden zu leben. Nach einer malerielien Ah 
rüſtung werde die moraliſche nicht lange auf 
warten laſſen. Leider ſei Kußland durg leineil 
Vertraͤge gebunden. Der Delegierte Kolumbiens 
berũhrie die Angelegenheit der Einberufuag einer 
panamerilaniſchen Konferenz, die im nächfien Jchre 
zuſammentreten ſoll. 

Zur bevorſtebenden Oſtkonkerenz. 
Wien, 27. September. Pat.) Die „Neu 

Freie Preffe? berichtet aus London: Sier wirb 
damit gerechnet, daß die Friedenelonferenzʒ am 
16.* Otiobir zuſammentrelen werde. Die Konfe 
renz werde an einem Orte ſtautfinden, den die 
Turkei vorſchlagen ſoll; es tönne deshalb Kon⸗ 
ftaminopel odir eine der Städte Kleinafiens ſein. 
Pan nimmt an, daß die Anmwefenheit Lioyd 
Georges auf. der Konferenz nicht unbedingt erfor⸗ 
derlich ſein werde. 

Wien, 27. Septenber. (Pat.) In London 
iſt aus Koufiantinopel die Nachricht eingennoffen, 

deß Kemal-⸗Paſcha die Einfteliung der englichen 
Truppentranspore nach den Often den underſüg 
Uchen Einmarſch der tũrliſchen Truppen in Thra⸗ 
zien und die Teilnnhme Ruhzlands an der Kon⸗ 
jgerenz fordern werde. 

London, 27. September. 
die Times“ aus Konftantinopel berichten, haben 
die Kommiſſare der Verbündeten beſchloſſen, die 
Waffennullnandsverhandlungen in Nizan zu fuͤhren. 

Die 2. Jnternationale zu den Fragen 
des Rahen Oſftens. 

London, 27. September. (Pat.) Das Se⸗ 
kretariat der 2. Internauonale veröffentlicht eine 
Ertiãrung, worin feſtgeſtellt wird, daß der Begiun 
von geinoſeligteiten um Nahen Oſten ein unverzeih⸗ 
lices Verbrichen waͤre, wofur lediglich die engliſche 
Megierung die Verantworiung zu tragen hätie. 
Die Kundmachung fordert ſodaun einen Sgciedsſpruch 
des Woͤlterbundes oder die Euberuſfung einer 
Friedenotonferenz, indem ſie gleichzeitig die Ver⸗ 
juche jedweder Nation verurtent, die ſich berufen 
fuͤhlt, die Vteerengen zu beſchutzen. 

JInter nationaler Monacchiſtenkongreßß. 
Wien, 27. September. (Pat.) Das „Neue 

Wiener Tagblatt“ berichtet: In AMünchen iagte 
in der Zeit vom 15. bis 17. d. M. ein inier⸗ 
nationaler Monarchiſtenlkongreß, an dem 60 Ver⸗ 
tieier n onaqipiſcher Ocganiſatlonen faſt aller 
eu opãiſchen Siaaten teilnahmen. So waren una. 
deuijche, ruſfiſche, frauzö ſiſche, ofterreichiſche, tſchecho⸗ 
lonatiſche, ungatiſche und füoſtawiſche Oroaaijſa⸗ 
nonen verrreten. Ver Kongreß ſprach ſich eimuiig 
fur die Wiedereinſetzung der fruheren Heri ſcher⸗ 
hauſer aus. Bezuglich der Nachſolgeſtaaten ergab 
nich der ꝓplan, eiae Art von vereinigten onerceichi⸗ 
cen Siaaten zu bilden, an deren Spitze ein 
Vab⸗buiger ſehen ſoll. Die Mehrheit ſprach fich 
hierdei Jjut den Sohn Karla, Otio, aus. Es warde 
ein aus chuß gewahlt, der ein Progtamm ausar⸗ 
deiten uud ſich mit der Propaganda befanen ſou. 

Bolſchewiſtiſche Aburteilung von Au⸗ 
haͤngern Sſawinakows. 

Riga, 27. September. (Pat.) Die lettiſche 
Telegraphen· Agentur berichtet aus Mostkau, daß 
in homel heute das Gerichtsoerfahren gegen die 
RAnhängir Sſawintows zum abſchluß gelangt ſei. 
Es wurden 8 Mann zum Tode und 17 zu 10 
Jahren Geſängnis verurleilt. ß Manun warden freige prochen. 

Der albauiſche Hexenkeſſel. 
Rom, 27. September. (A. W.) Der Tti⸗ 

buna“ wird gemeldet daß 2000 Anhänger Batram 
Suras in Älbanien die Regierungattuppen ange⸗ 
griffen häſten, die gezwungen worden ſelen, fich 
zu uck ugtehen. 

(A. W.) Wie 

Polniache Bõörae. 
Warsohbau, 27. Soptomber. 

MIIMOnoV Ka 1560. 1635 
Valuten: 

Dollars 8 25.8500-8680 
MASAfdISTChe DoIIara 84 0 
Frans Praee 6541/. 
Deutsſeheo Mark 5.705. 560 

8SOhSOXS: 
Bolgion 614 617-68 
Berſin 5. 806 40 
Danaig 60-5. 40 
Londou 3910 32000- 38100 
New vVorx 8700 8500 88360 
Paris 667/. 666 
Prag 3861 
Bohwols 1605 

AXtISGB: 
Rroditbank 3760-3a80 
War-eh Ges. d. Zuokerfabr. 121000-19 mo-120600 
111pop 6050.h075 6100 
Rudaxi 4 09.3900 
2yrardow 197000- 100000-19 8300 
Geor JabIxovaoy 1678 
Naphtha * 1820 
ZuG noöνfabr. Ouqetooloo“ 12 M0- 123000 
EBolz- Industrſieo 16500 
Ostrowicer Werxe 112 - 2100 
Starachowioo 6980 6850) 
Borkouaki 1675 1630 16 06 

19530-. 2060 Schifſahrtagese lIIsohaft 

tzauptſchriftieluung: Adolf Kargel. 
Verantwortlich fur Poſitix: Zugo Wieczorek; fär Ce- 
voles und den Aprion unpontiſchen textlichen Teil: Adolf 
Kargel; für Anzeigen“ Suſtav Ewald: dDreua und 
derioe: derltogsgeſeſiſchaft .Codjer Freie Preſſes m. b. 6. 

Ceiler Pr. Sduard v. Behrens. 



Lodzer Freie Prefſe — Donnerstag, den 28. Septeber 1022 

ſun uſr NAeute unn die ſolgeuden dage 

ahr 18603 

Verftarltes Orcheſter. — Die Muſit iſt dem Bilde gut angepaßt. 

Drama in 7 Akten aus der Zeit des klufruhrs und der — 40 Xkämpfe um die Unabhängigkeit Polens auf Grund der „Das Jahr 1863 
Erzahlung von STEFAM ZEROMSII. 

„Der treue Fluß“ GERa EAα), 
Beginn der Vorſtellungen um 8 Uhr nachmittags. Schülervorſtellungen von 826, dei ermãßig ten 7 

44 

Heute und folgende Tage. Zzum erſten Male in LCodz. 

Im programm der Jugend.oeſtellunge, 
AI iroen m Alen. 110 Enfang um 3.30 Uhr nachm, 

Sonnabend u. Sonntag um 2 Uhr nachmittags. 45 

VOdjerbpon mdurrvecen 
JFJ Zakontuaſtraßze 82. 

Sonnabend, den 7. Oltober d. J. findet 
um 6 Uhr abends, im erften und um 8 Uhr im zweiten 
Termin, ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchlenenen 
Mitglieder eine 

außerordentliche 

Generalverſammlung 
ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zu erledigen ſind, 
bittet um vollzaͤhliges Ecſcheinen der Mitglieder 

die Verwaltung. 
NB. Anträge ſind bis Dienstag, den 3,Oktober d. J., 

——— bei der Verwaltung ein zureichen; auch wird erſucht 
ie Nitgliedskarten vorzuzeigen. 

— AA— 7 — 

Bekanntmachung. 
Wir machen den Mitgliedern des Konſum— 

vereins „hoffnung* hiermit bekannt, daß die J 
finteile gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches im 
Cokale der „Sewerkſchaft“, Petrikauer Straße 283, 
jeden Sonnabend von 528 Uhr nachmittags aus⸗ 
gezahlt werden. 

Die letzte Auszahlung fludet Sonn⸗ 
abend den 4. November ſtatt. 
4427 Die Liquidationskommiſion. 

Bilder·fHusſtellung 

Maurueyg Minkowſti 
im Saale der Muſikliebhaber (Grand - Hotel) Krutkal. 

die Eröffnung erfolgt am Donnerstag, den 28. d. 
M. um 1J Uhr mittags. 451 

Taäglich offen von 10 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. 

2000000000000000050 
2 Deutſche Katholiken! 3 

Vom 1. Oktober ab erſcheint: 

„Die Sonntagsglocke“ 
Wochenblalt für die deutſchen Kalhollken in Polen. 

je · für die Einzelnummer 30 Marrt Bezugspreis: ur eee 
Jeder deutſche Kotholid muß das vlättcwen unterſtüten! 

Redakuon und vderlag der „Sonntagsg'ocke“ 
Dr. ppotempa. 

4415 Codz, Sienkiewicza 38. 

—A 
— Spargelder — 

verzinſen wir 
bei täglicher Kündigung mit 60 

* b⸗wöchentl. 9— * —— 

A„jã hrl. 1205 
längerer Kündigung nach Vereinbarung. 

Deulſche Genoſſenſchaflsbank in Polen, A. G. 
Lodz. Aleje Kosciuszli 43/47. 4103 

neilanstalt fur Zahn ⸗· u. Nundkrankheiton 
4 1 Patrikauer Straase 145 

v. Zahnanæt H. Pruas 
Plombleron oee ſcunstlienor Zähns. u FBinaetaan 

— 272 

2 

2 2 

—2 
2 —2 
80 0 

Eme komplelt eingerichtete 

Oelſchlägerei 
iſt ſofort zu verkaufen ev. zu verpachten. Offeten unt. 
„DOelſchlägerei“ an die Geſchäfteſt d Bl. 4422 

AcHTVNOT da in einer Privatwohnung 

dämtliche Pelzwaren 
pueh Foxi-Karakulmuntol orbaltileb, Patritiauer Str 19 

e ν Susmandek und Ddawidowicz. 
83428 Reollato ßedionung. 

Wohnungstauſch. 
4Zimmerwohnung mit Bad und Bequemlichkeiten, 
2 Bellous in beſter Lage und modernem Hauſe lu 
Bromberg gegen 228 Zimmerwoh ung mit Beqnremlich⸗ 
keilen im 8ntrum von Lodz zu de tauſchen. 

Ofſerten unter „Bromberger Chriſt“ an die 
Geſchaſtshelle der „Lodzer Freiea Preſſe“ 4299 

Wer ſeinen Brunnen ſtets in guter Ordnung haben will, der wende ſich an 

Brunnenbau Kupferſchuſene Derßſiat J 
Jercu kacl Alhrecht, HMuslerſrahe ,, eine Station vor Juhjanow, die ſämtliche Reparaturen und Neubauten für 

Fabriken und hausbedarf ausfertigt. 
Koſtenanſchläge auf Wunſch. 

des 

4382 Koſtenanſchläge auf Wunſch. 

426 

hierdurch beehre ich mich dem geſchätzten Publikum miteuteilen, 
daß nach Beendigung der Sommer-saiſon das Bufett nach den 
neurenovierten Winterlokalen übertragen wurde. 
gen für Hochzeiten, Zälle uſw. am Orte oder in Privathäuſern 
entgegen. Vermiete ebenfalls auf Beſtellang für VPergnügungszwecke, 
Bälle: den Weißen und Selben Saal 

Manteuffel, Zachodnia 45, 

W. Daszqewiez. 

Hehme ZSeſtellun— 

Dr. ſ8. Kantor 
GSypezlalarzt 4053 

Har⸗ J benerhe randante / 
Botrikause GSlrahze Lin 

(Ece der Epageliſchea GStrao) 

weherdinng m ongenſradter Quarzlicht (Haarausfall) 
Elelixriſatia a x. Maſſage 
Krankenempf. von — 

6. fur Damen von 56 

Hermann Lubioz 
Legieſniana 43 

Spezialarſt für Haut, Harn⸗ 
und Geſchlechtskrankheiſen. 

Behandlung mit künſt. Höhen⸗ 
ſonne. Sprechftunden von 48 
für Damen ſpezlelles Warte⸗ 
zimmer 3916 

De. C(. Prubulsk 
zurũckgekehrt 

Spezralarzt für 
Seut⸗e, Haars, venoriſche⸗ u 
—BSarnorgantrankheiten. 

Behandlung mit Quarzlicht 
Gagcrausfall) —* 

Eletteiſfation uund Maſaa⸗. 
von 91 u. 9. 4, f. Damern 

von 426 Uhr. 406 
Zo aceens reaio 1. 

D.Ddd ihch Xrotkæa s (Trauguta) Tol. 773 
iſt zurückgekehrt. 

Haut⸗, veneriſche und 
Geſchlechts krant heiten. 
Empfangſtunden von 122 und 
von 6⸗7 nhr 4085 

Dr. med. 409 

Edmund kobe 
7* Harn⸗u Geſchlechtskraukh. 

prechſt. v. 328 Uhr nachm. 
Eilinſtiſtrafze Nr. 187 
das dritte Haus von dex Gloͤwna 

De. me. draun 
Spezialarzt für 

Samt⸗, voneriſcha⸗ aud 
Harn vrgan krauk hel ton 
Poludniowoſtr 23 

Suwpfugt von 101 u. 6-4. 
Damen von 426 4052 

Deer. mocih. 4072 

ſschumacher, 
— — — — 

GSmpf.: v. 6-71/, Uhr nachm. 
Sonn⸗ u. Feiert. . N⸗ Ubr 

Benedukio l. 
Ein beſſeres 

VI für kleinen Haushalt (wei 
Perſ.) begen guten Lohn, 
per ſofort ge ucht. Anſra en 
Pe rifa er 183, 1. Etg. (im 
Hofe) von 2—8. —* 4448 

Kürsehner-Atelier 

—V— Petrikauer Str. 42 
ſfahrt samtlleho Polzarhoi- 
ton für Damen u. Herron 
zu Konkurronzprolsen aus. 
RoelIsto Bedienung! 36509 

für Damen⸗ 5 chuhe Herren· Kinder 

ausſcune aus Ceder u. Filz 
empfienlt 1281 

K.Peterſilge, Letriluuer 3. 

Tanzſchule von 
Salzmann, 
Ziegel⸗Straße 64 

für Anſanger jeden Montag 
und Mittwoch. Anmeldun gen 
täglich von 7 ⸗10 nachm. 4407 

Kaufe 
u. zahle209, teurer: Brillant. 
Gold, verſchiedenen Schmuch, 
alte Zähne. Konſtantiner 
Nr.7, Milich, NRechte O⸗ 
Stock. J 4269 

Kaufe 
eine gute gebraichte 

Nähmaſchine. 
Gefl Off. unter „MP.“ an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. 4406 

Iuf Abszuhlunh 
Gard roben, Paletots für 
Herren und damen auf Beſtl⸗ 
ſung. Gardinen, Leuwaud, 
Ueberaũge, Tiſch decken. 

Markowiez i S ka, 
Petrilauer Straße 37, 

4388 im Hofe 
Wichtig für Damen! 

Modiftin 
Eugenie Dittbrenner, 

Gloͤw a⸗Stroße 26 (O ñi ine) 
empfiehlt reiche Au waihl an 
Hülen für Winterſaifon. Auch 
werden Umarbeitungen enge⸗ 
genge ommen. 450 

Meiſe exmoßigt. 

Zu verkaufen 
6 Morgen gutes Land mit 
Wieſe an der Konftantynower⸗ 
Ch aufſee bei Lobz Zu pgen 
vatowanr. 12,. W. I0, von 
18 Uhr vorm. 489 

Ein elegantes 

ſündeuſpelſumer 
zu ve kaufen. Wo? ſagt die 
Geſchäſtöſt. d. Bl. 4449 

Kuche, 1 Saal (202 11), 

6in der Strickerei Gdanſta 

unter 

—IV hellutznnttgh. 
30jäͤhr. Mann, Chrift, gew Of⸗ 
ſtzier. ſucht die Bekanniſchaft 
einer jungen ſehr hübſchen und 
ſoliden Dame zwecks Ehe. Off. 

„Fatum“ an die Geſchaäͤftẽ⸗ 
flelle v Si — 

Lecons 
de français 

théorie, pratique. 4448 
Piotrkowska 86 m. 7. 

Zu verkaufen 
1Platz mit neuaufgebauten 
Gebäuden, 2 Zimmer und 

elektr. Licht, Waſſer mit 
Ablauf (geeign f. Färbereh) 
oder and Fabrikalion. Zgier⸗ 
ſta 124, in der Bierholle. 

4144 

Zu kaufen geſucht ein gut 
erhaltener 4438 

Schlitten 
Einſpanner). Off. ſind zu rich⸗ 
ten an die hutfabrik, Tacgowa⸗ 
Straße 2. — Daſelbſt wad ge⸗ 
ſucht ein ehrlicher u eaergiſcher 

Portier. 
Anmeldungen von 820 früh. 

Eine gebrauchte 4450 

ſuempelmoſchine 
mit 4 bis 5 Paar Walzen und 
Pelztrommel für Hi dbbetrieb 
zu kaufen geſucht. Off. an G. 
Grams, Warſchau, Kruca 31 

Tüͤchtige 
Heizungsmonteure 

und Schloſſer fur Eiſen⸗ 
konſtruktion und Blech—⸗ 
a betien, werden geſucht 
bei Ing. J. HB Teepe— 
Milſcha Str. Nc. 40. 44 8 

—D — 
werden geſucht. Zu melden 

(Dluga) 148. 44309 
Ein Seidenmanufakturwaren⸗ 

Geſchäft ſucht flotte 

Vellüſferinnen. 
Off. unter Flott“ an die Ge⸗ 
ſch iſtsſt. d Blites. 4437 

n⸗ A 
HausNãherin 
vucht Arbeit. Adreſſe in der 
Geſchäͤfte ft. d. Bl. zu ecfahren. 

cine Lanſchuh⸗ 
Sgtrikuaſchiue 

iſt zu vertaufen bei 
Gärtler. Guawnaſte. 37 

Wohnung 47. 4410 

gInei deutſches Frl. 
ſucht Stellung als 

Hinderftülllei 
hier oder auswärts. Off. J.Ke 

FALIEAMN 
— xarm, 2 polecany —— del 
õd umesieey,; aszeza w 
czasie odsta viania od piersl l xJ 
kRxresio rosniocia. Uatwia 2ab⸗ 
Xowanie i 2upe wnis praw 
rorwoj koscis Bardæo ꝑozyteczuny 
dla stãrcow ĩ rekonvalescentor. J 

eda* we veęustkich aptexach — 

FOSFATVMA 

74nä. 81 
ε —� 

— 
63 * —2 

— 
—X 
— 
—8 

Otrzega dle Pred — D————————— 

Ein Manufakturwarenhaus 
in Rybnik poln. Oberſchl. ſtellt gegen Beteili ung Fabr i⸗ 
kanten oder engros Kaufleuten zum Vertrieb von Terxtil⸗ 
waren ſeine Raͤume zur Verfügung, oder nenme in mein 
Geſchäft ſtillen oder täti en Teil abee auf. JRam Hoff- 
manm, Rybnilte G. / S. Dom BankulLuddowego 

III Frank monatlich 
können Damen u. herren jeden Standes durch 
leichte Mitarbeit bei holländ. Firma ver⸗ 
dienen. vderlangen Sie Muſter ũu. Broſchuren 
gegen Einſendung von Mk. 300 in Noten von 

E. Bock, Wien, VI. Gumpendorferstrabe Me 109/14. 

Erſtklaſſiges Herren⸗Schneider⸗Atelier 
voa 

ftauz? chojnacki, sieukſenicza 59. 
Uebernimmt aller Art Beſtellungen von eigenen 

und anodertrauten Stoffen. 4119 
Zu den ——— Bedingungen werden geſucht 

tüchtige Kolporteure 
und auswärtige Vertrete r 

Verlag der Sonnfagsolocke 144⸗ 
Dr. Potempa, Lodæ, Sienkiewicæa 88 

Strickmaſchinen 
find preiswert zu verkaufen, und zwar: eine zu 7ner und 10*er 
Breite: 50, 60 und 75 em. Auch 3uer, 11er und ser Kreite: 
27 cmm. Andrzeja 24, Hof Quergebäude, W.19 

langjahriger Mitarbeiter großer aulandiſcher Textilberriebe, 
Prima⸗Referen zen, ſucht Stellung per ſofort als Stütze des 
Dire tors, Leiters, Manipulanten uſw. Gefl. Anfraſen unter 
Taextilfachmann“ an die Geſchäft?flelle dfs. Bl. erbeten. 4436 

BU 

58 

Die — — — 

„Codzer Freie Preſſe““ 
iſt doch die befte Zeitung —* Vlatze 

Sie allein nimmt täglich Stellung zu den unſer 
deutſches Volk hierzulande angehenden Tagesfragen. 

daiſinmen uun— gemei e Arbeiten u. 
zum Kochen ſür 2 Veiſenen in 

welche in der Manufalturwaren 
branche oder Konfeltion gut be⸗ 

e dieuſtmanchen 
tannt find, werden geſucht 

Wo nung 
Empfehlungen exioroerlich. Zu 

Manu fa turw arenm agazin 
2. Trajſtmann, Lenr Zqgu v ĩomnvo 

PASESPoOMrt OXupacoy)By na 
imie Jadwiga Gels 105f za- 
wietakale, preay ul. Pomor 
sxio) Nr. LI. 4429 

Geſuche 
in Steuer⸗, Gerich‘s⸗, admini⸗ 
ſtrati en und anzeren angele⸗ 
geheit n wegen im Kriege 
verſchollener Ehemannec, wie 
auch um Vergünſti zungen hin⸗ 

melden bei Griffin, Petcilauer⸗ 
4454 

Swraße 81. 

St aße 243. 

Aaklerinnen 
für verſchiedene Handarbeit 
werden geſucht (hoder Lohn) 
bei S Roſen, Konſtantynow- 
ſtaſtraße Ne. 8. 4419 

Fraͤulein, 
der Landesſorachen mächt'g 
Maſchinenſchreide in, mit:jäd⸗ 
riger Braxis als HiIlfsbuch 
balterin ſacht ähn ichen Nofen. 
Gefl Off. unter „W. M. 86* in 
der Geſchäftsſtelle d. Beatte 

an die Geſchaͤſtoſt d vBi.“ 4394 niederzulegen. 4391 

fichtlich des Rili ä dienftes wer⸗ 
den ſachgemäß berfaßt im 2 
Bittſvriften Büro von 
Eduard Kaiſer, 

Radwanſka⸗Straße 88 


